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Zen Daten ke sand eipeuder ahnlach . wen olı «

de Sehten ( bes einen anit « dem alrei Seiten ales

andern slbetch preperttenirt sid . Ir ahnlichen

Dietecken Genau man die dem aleichen Winkeln vegen¬

nber Hesenden Selten oleichllesende Seiten ,

bu ahulichen Drefecken stehen die eleichleszenden

Seiten mit enemder In eTeichen Verhältniss ıDro¬

per en

Aufgaben über Dreiecke .

Talel IL Fix DON.

SS O20, Ein Dreieck 351 an Allzemeinen sehner

Grosse ae For nach bestimmt , vom dem dreiWenn

Selten ur . den drei Winkeln eines solchen alrer Stücke

( davem, . ZZ, Zwei Seiten ans ein

Winkel sezchen

Ein elejich¬

zes Diteck ist dureh Schenkel und Dasıs .

Winkel , en

winklises Dreieck durch zwei Katheten edler eine

Dodrei Selten . oder

Wähle . edler Tape Seite anal Zwei

Situl : s ee Selte IST Tao not havens te

Schenk !

mel anlieszende echte

Karlere umd IEvpetenuse bestimmt , Das eleteh¬

seitiee Dreieck ist durch e ie Seite oder anch seine

Höhe bestimmt .

S O21. Gesehen Sieb drei Strecken och , he en

Tr es Sell ans desen ein Dreieck entistruüurt Werden ,

Man zeichne aA leieh 0A beschreibe an ) ewig

Hallbanesser arleich A ans AT einen Basen über ah

uehne femer die Styecke 406 au den Zirkel un be

schreibe aus 7 Jamıt einen zweiten Bogen ; beide

schnetden sich I Dankte el : u hl ) Ist us verlancte

Dreicck .

Hätte

Bosen statt ans 4 ans 4 beschrieben . mul denmzemäss

aaa nat der Strecke Are als Rachus len

ach anit ler Strecke we als Raudins den Doaen ans 4

heschrichen , so Wäre ( las Dreieck # 747 wohl scher

nach verschieden . an Farm ul Grösse aber dem

ersten vellstinudie eleich ecnetnent . . Die derch « en

Schnittpunkt der beiden Diefecksseiten ee

vehenmdte Senkrechte heisst le Summetrieschse beider

Dreieckstisurenn

N 292, ahGrenchen Ist 1. en Siyecke HS

Cie Seiltenlänge eines gleichseitisgen Dreieckes , oder

2. die Höhe ZL eines eleichsettigen Dreieckes : es sol ]

much hepcden Becineuungszen eezeichnet werden .

1. Man zeielne

als Radius Die beiden Büsen ur We

Cassclhe

Ch “ oe ] ah . heschretbe aut ul

verbinde 4” anit

eine A anit ee, su ist u He das sTeichseittee Dreieck ,

2, Man zeichne die Senkrechte ZI oleich der Höhe ,

zu ( lieser ( lie heiden Parallelen a 4 . die :recht wink lie

Soll nun 6 eine Spitze des Dreieckes sehn . so beschreibe

man anıtr heliehfeen : Halanesser ed einen Viertelskreis

am mit eleichen Halbmesser ans di den Bogen vn

ziehe von 6 durch e eine Gerade , his sie die untere

Parallele in 4 schuebklet : zicht man Jetzt noch unit dem

FTadllanessen He ap ben Diesen Asa At A in

dritter Eekpunkt im uCh le las verbanete Dreieck . In

Fe , I Sind heide ( ons truetionen aneese hen .

9
& 22 . Gegeben Sim in Fix , IE als Basis . 8 als

Schenkel eines sleichschenklisen Dreiecks ,

Man zeichne 7 eleich Bi beschreibe aus den Kind .

punkten der Dasis unmt dem Falbanesser des Schenkels N

zwei Basen über ( der Grimelhhnite , se ist deren Schnitt

punkt die Spitze ( des verlangten eTeiehschenklizen Drei¬

eckes , 57 lie Basis un NN Sin die beiden Schenkel ,

EV The Strecke A

als He Karhete , die Strecke ZE als die ILepetenuse , oder

2, KK Ari

wink lisen Dreieckes ,

SanN Geswchen sid Fire .

Vals lie beiden Katheten eines recht

1. Man zeichne AU uleich AL errichte In einen der

Eacdpunkte die Seukrechte nel beschreibe aus dem

andern Endpunkte init einen Halbnriesser , welcher Teich

Bozen , welcher dieder Hvpotenusen längs Ist . einen

Senkrechte schneidet : verbindet aünan Terzteren Schnitt¬

punkt anit dem Endpunkte der Kathete hier rechts .

Dreieck : oer

über ZE als Dirch

eiuen . Lalbanesser

rechtwinkliee

ich ZL

Hallıkaoeis

oleich A ias dem einen oder andern KEiclpuankte

sich alas

HÜ

elabeN

Se erath Hat

Zeichn beschreibe

TEESSEN na alt

( ler

Upetenuse hier von an Einlpunkte rechts : einen

Daven , su ergibt sich ( das eleiche Resultat, # )

Behle Fi , IV

dester ,

Üopstriterfiansarten sapl m BNLLE¬

2. Man zerchne AU Teich AU Fie . Vai errichte In

einen Endpunkte von AU ( Be Senkrechte us anache

sie oleich Tan AU ete ,

S Di einen veszehenen Dreieck uche Fir VG

sollen die Höhen eingezeichnet werden , Die Aulsahbe

ist oleich der m Fi , FE ind IL Tafel FE

es Stel nämlich von jeder Keke ie Senkrechten zur

Die

siehe S 16

Fe , VII

die Mechanen oder WinkelhalbirsiiuesIhnien einzu

ist odeich der in Fi VI TaleE I.

tanen schneiden sich Ina ( Heser

anszefihrten :

een ttcher Leseimden Seite ZU eonsSt ren . rei

Höhen schneiden sich 95 etnein Dinkte

Ss 26 . hr eiuien sesrcheen Direieck die

sind

zeichnen : die Anteabi

Die Mei

Schnittpunkt hat oleichen Ahstamd von den drei Selten

ansseführten ,

des Dreteckes : werden zwei Seiten emes Dreteckes über

eme Keke hinaus verlängert un einer der hierdurch

entstandenen Nehenwinkebh z . B he , ebenfalls halbirı .

sa steht Terztere Mecdiane senkrecht zu are , Dieses eilt

selbst verständlich auch für die ührieen Keken .

8 27 . In einem geszebenen sttmmpfWwinklisen Drei¬

eeke cher Fir VII : sollen 1 . 00ie Mittelteathe une !

2. lie Flächen halbirungsiiyien soler TTransversalen aue¬

zeichnet werden ,

Die letztere Construüetten heraht and dem 2e0¬
metrischen Satz dass alle Winkel welche über dem Darelh¬

une deren Scheitel In

der Peripherie Hiegen , Rechte sind .

nresser eines FEalbkreises stehen



Jeden Viereckes Ist

N. Tatel I.

ninnlich jede der Dreieeksseiten

1. Ihe Autcabe ist eleich der m Fiz .

anceführten : es st

Jurch Constritetien zu halbiren amd jale der Halbiranges¬

welcher hierihrem Schnittpunkte N,

Dreiecke

Hinten bis zu

ausser dem Heut , ZU verlängern . N hart

oTetchen Abstand von den Eeken 4. bh, ei verhindert

man die Keken mit je eimem Mittelpunkte jun. 001 m

der vegenühberlegenden Dretecksseitte , so erhält am ie

Transversalen : 407 ist der Schwerpunkt des Dreieckes

ete , siche S 16 %

In dem gesechenen rechtwinkligen amd eleich¬

schenklizen Dreiecke che Fis . IN Fällt der Schnitt¬

pa der Mirttellothe auf die Mitte ww der HLepeotennse :

ein Mittelleoth Zu Tallt amıt der Höhe dieses Dreteckes

ZUSAMMEN .

Ir dem veechenen seleichsettigen Direlecke uhr

Fi No tallen Höhen , Medianen . Mittellotche and Trans¬

versalen Zusammen : der Schnittpunkt derselben best m

oder Mitte des Deteckes , and sem Abstand von den Ecken

Wie vom adden Selten 1si elench .

Das Viereck ,

Parallelogramm , Trapez , Trapezoid .

S& 28 . Das Viereck ist eine durch vier Strecken

hegrenzte Fienr . Die Strecken heissen Seiten des Vier¬

eckes : das Viereck hat vier Seiten und vier Winkel ,

Bine Gerade , welche zwei Keken mit einiacder ver

bindet amd nicht Seite ist , heisst eine Dinsenallinie

ler kurz Diasenale . Jede Diagonale theilt das Viereck

in zwei Dreiecke : die innere Winkelsanme eines

leicholeich vier Rechten

260 " : da nämlich jedes

A Dreieck zwei rechte Win¬

Da A kel enthält , das Viereck
T

Ad \ aberin zwei Dreiecke zer
/

424 13 .
\

lest werden kann so ent¬

j hält ( dasselbe 2 , 1509 = =
! a0 . .

Der Ay 560 Die Aussenwinkel

'
AM

ef I Fi . 15 emes

Viereckes betragen Z1¬

sammen 4 . 2 5 Rechte Winkel 7 ho di

vier Rechte , ( Siche Dreiecke ,

Vierecke werden eingetheilt in :

ar Parallelooeramume .

bh) Trapeze .

er Trapezoide ,

a Ein Viereck heisst ein Parallelogramum . Wenn

Je zwei gegenüherhegzende Seiten parallel un von gleicher

Länge sind . Ibn Parallelosranm std je zwei schräg

segenühberlegende Winkel gleich , Die Diagenalen hal¬

hiren sich gegenseitig . Unter der Höhe eines Parallelo¬

ranmmes versteht man dena Abstand zweier paralleler

Das projecuyve Zeichauch, .

Seiten . amd kann jede derselben als die Basis betrachten

werden . Bet dem Paralleloeranm unterscheidet man noch

vier besondere Arten : nialich Quadrat , Rechteck .

Rloa bus am Rhombotd ,

Ein Parallelogranun heisst ein Quadrat oder Ge¬

vierte , wenn es vier gleiche Seiten und einen rechten

Winkel hatı die drei Winkel

Diaszenalen haben

übÜrieen sind ebenfalls

rechte , Die beiden oleiche Länge ,

aalhbiren die vier Winkel an stehen senkrecht zu ein¬

ander . Siche Fi NITE Titel EL Kin Parallelasvrannn

wenn es elnen rechten

Winkel hatı die drei übrigen Winkel

rechte , ( Siehe Fir NIV - Tatel DE Kin Paralleloeraumu

jeisst Oblone oder Rechteck .

situ chentalls

yjeisst Rhembus oder Kante , wenn es , wie das Quadrat ,

vier @leiche Seiten , aber nur Je ein paar gleiche Winkel

ar die Diasenalen hallbiren ebenso , wie hei den Quadrat ,

die Winkeln stehen senkrecht zu einander , sind Jedoch

ungleich kmng . ( Siche Fiese. NVT . Tafel IL Ein Parallele .

ram . welches nur je zwei Seiten gleich har nl keinen

Winkel enthält . heisst anch Rhoäaubetd , das

Siche Fiese. NIT . Tatel IL

Das Paralleleeranum hat an Allzemeinen Zwei versehte¬

dene Höhen Z£ HU, Fiz . 160 Im Quadrat fallen die

Zzusamanen . nnd da diese

vechten

eizent . ehe Paraltelosranumn .

Höhen alt allen Selten

alle eleich shi , so gibt es Inertür uanr einerlet . ALh ,

eine Höhe ,

Din Rechteck sind albiıe Seiten den Höhen

leieh d . h . Allein mit diesen zusammen ,

Ir Ehen bis AN

enler der Raute . ; L. N
. . . ! Lin 10 . SIG

situ die beiden „ ,
= A VA

Höhen 4 . H j
4 / \ ;

; ;
|

/ £ \
einander feich N

( Fie . 17

1 Kin Viereck heisst ein Trapez . wenn es ar

zwei parallele Seiten har : ( he beiden übrigen Selten ,

welche schief heissen . können beliebte zu einander we¬

in Alleemeinen umneier sein . Die Diagonalen sit

eich Tanızı eine Ausnahme hiervon bilder das oTeitch¬

schenklise Trapez . dessen hetde schtete Seiten zit en

Parallelen @leich oder symmetrisch senetet stm siehe

Fi NIN , Tatel 11 :

bei entsprechender Verlängerung über

ihr Convergenzpunkt befinder sich

der Mitte «er

beiden Paralleleu : fällt man aus dem Convergenzpuankt

eine Senkrechte zit den Parallelen , se bilder diese die

Symmetrienchse ( der Figur : die Diagonalen sh In ( He¬

sem Falle Teich lanc . Ber dem Trapez bezeichnet aünan

allzemein nur den Abstand der beiden Parallelen als

( lie Höhe , und jede der Parallelen kann als die Basis

oder Grümdlinte betrachten werden .

cr Kin Viereck , Mm welchen keine Seite oder andern

parallel ist , heisst Prapezotdh

Winkel und Diasonalen sid Gr Allzemeinien um

weich gross stehe Fiese NN au NNL . Tatel II es

z
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